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"Ireber fünfzehn Jahre sind verflossen, als ich
zuerst diejenige Form eines "Repertoriums der
homöopathischen Arzneien" einrührte, welphe sich
ent\veder in meinen ursprünglichen Ausgaben,
oder in den, nach meinem Muster bearbeiteten
und im Wesentlichen unveränderten Handbüchern
unsers fleissigen Ja h reiner grossen Verbreitung
erfreut und eben dadUl'ch ihre Brauchbarkeit
bewährt hat.

Ein eben so langer, ununterbrochener Ge-
brauch war mehr, als hinreichend, über die Vor-
theile und M~ingel derselben zu urtheilen, und
dass noch bis zur neuesten Zeit herab ~ihnliche
Werke erscheinen und reichlichen Absatz finden,
be,veiset zur Geuüge, dass dem Bedürfniss der-
selben noch immer nicht hinreici.leild abgehol~
ren ist.

Es liegt ,voh) - ausser allem Zweifel, dass
das f]eissi-g~ und umsichtige Sttidi',1m der reinen
Arzneimittellehre durch kei_n Repertorium, es
möge sein, ,velches es- wolle, vollständig ersetzt
werden kann. - Auch ist Nichts ,veniger jemals
mein,e Absicht gewesen, als Jene entbehrlich zu
machen: vielmehr halte ich sämmtliche Werke,



VI

die solches bezwecken, tor unbedingt schiidlich,
Dagegen liisst sich eben so ,venig in Abrede
stellcn, dass der homöopathische Arzt sich nUI
in den, ihm oft sparsam genug zugemesseneu
Musseslunden solcheiD Studium ,vidmen kann, iu
der Praxis aber irgend einer abgekiirzteu, leicht
übersichtlichen und das Charakteristische her-
vorhebenden Zusammenstellung der Symptome
bedarf, um seinem Gedächtnisse zu Hülfe zu
kommen, damit er im Stande seie, bei jedem
konk'reten Krankheitsfallc unter den im Allge-
meinen indizirten Mitteln das homöopathisch pas~
sendste Heilmittel mit Sicherheit und ohne zu
grossen Zeitverlust zu finden,

Die Mängel der seitherigen Repertorien ha-
ben, meines Erachtens, ihren Grund hauptsäch-
lich dariJ1, dass die Bearbeilung derselben sich
auf dasjenige heschränkle, 'Vag in der reinen
Arzneimittellehre vorlag, verbunden mit, den!
allerdings vorher sorgfällig geprüften Ergebnis-
sen der Praxis, niemals 3her die Gesammlhcil
beider b~nutzt ,vurde, um zur \lVerthshcstimmune
jedes Symptoms, zur Ergänzung der Unvollstän-
digen unter ihnen und zur Ausfiillung zahlreicher!
dem Praktiker jeden Augenblick aufstossenden
Lücken Anleitung zu geben.

Wenn eine Menge von Symptomen dadurch
unvollständig wird, dass enl\veder die genaue
Angabe des Körperthcils, oder jene der Empfin-
dungen, am hiiu6gstcn aber die der Verschlim-
mertmg oder Besserung durch Zeit, Lage und
Umständen dabei vermisst \vird: so \verden die
Schwierigkeiten der richtigen Aurfassung und Er-
kenntniss ihrer Werthe tor den Heilbedarf da-
dw'ch noch um so mehr ersch,verr, dass das
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Charakteristische sich nie in einem einzelnen,
auch noch so vollst~ndigen Symptome ausspricht,
dass die Individualität des Prüfenden durchgän-
gig auf die Prüfungen einen bedeutenden, leicht
irreleitenden Einfluss übt, dass überdem, neben
manchen Wechsehvjrkungen untergeordneten Ran-
ges, auch Nach\virkungen mit unterlaufen, und
dass überhaupt der Werth otter Unwerth deI'
meisten Zeichen erst durch mühsame V ergl ei-
chung des Ganzen, niemals aber ohne. Vors tu-
dium im Augenblicke selbst, wo man dessen
bedarf, aus der bIossen reinen Arzneimittellehre
beurtheilt werden kann.

Eine unausbleibliche Folge hiervon war des-
halb bei der alten Einrichtung der Repertorien
einerseits die Zerstreuung vieler, Inehr oder
\veniger wichliger Zeichen unter yerschiedenen
Rubriken, welches die Auffassung dcr Gesammt-
heit erschwert, anderseits ei~e Unzahl von Lücken,
zu deren Ausrollung jede Grundlage fehlte, wor-
auf die An~logie hälte fussen' können.

Diese Unsicherheit und Unvoll~tändigkeit bei
aller \Veitläufigkeit, welche jedem Homöopathen
zur Genüge bekannt ist, veranlasste mich seit
mehren Jahren, eiue Einrichtung zu suchen, wel-
che die vorerwähnten Mängel wenigstens in so
,veit beseitigte, als solches noch dem bisheri-
gen Stande unserer Wissenschaft möglich ,var,
und ich muss es dankbar den Manen meines
verewigten Lehrers und Freundes Hahnemann
nachrühmen, dass er mich d~ibei in ununterbro-
chenem Brienveehsel mit trefflichem Rathe un-
terstützt hat.

Aus Scheu vor noch weiter getriebener Zer-
thcilung der SYlnptomc, als bisher geschchen


